




Shur-Stadt Wittenberg
Kathhaus,

und zwar
das zum Vingange daran mit ein m

c

BALCON uterſetzte PORTAL
r rin Karmor, und ꝗtcin. gehonenen

Sieben Geiſtlichen Zugenden,
zwiſchen denen zu behden Feiten ſtehenden. Vngeln,

nebſt dabey befindlichen

zum Theil in Ftein erhoben gefertigten

Kuffſchriften,
4tJ5 Auf der fordein G dem Kaardkt,

1VsSr.eine ſrehende Weibesperſon mit dem Fchwerdt und Waage,

darunter
LANCE REGO CAVSAS,

FERRO TEGO ET AVFFERO VITAM,
ELIGE, SIVE VELIS VIVERE, SIVE MORI.

FIDES.“ PRVDENTIA.Eine ruhende Weibesperſon Eine ruhende Weibesperſon
mit einem Buche. mit den MWaaßſtabe.

DIVINAM IN TERRIS AGO VITAM CREDO DEI VERBIS HIS NITOR ET
NVLLAQVE VIRTVS GRATA DEO, APPLICO CORDI

AVT SINE ME PRINCIPE FIRMA ABSOLVOR GRATIS MVNERE

DIV EST. CHRISTE TVO.Unten am Balcon an beyden FJcken:

RELIGIO P AX-Ein Engel mit einem Sreutz, Saum und Buche, Ein Engel mit einem Valmzweige
das Churſachſtiſche Pappen haltend, das Konigl. Daniſche appen haltend,

darunter
FVRCHTE GOTT VND DIE OBRIGKEIT,
VND SEY NICHT VNTER DEN AVFRVHRERN.



2) Auf der Geite. gegen Mbend,
ben uberrkn A RI TA uuue pp E 8 J

v
5

J

J j

5Eine ruhende Weibesperſon Line ruhende geibesperſon
mit umherſtehenden Rindern.. Vſmjt dem Jnker.

Jm Mittet
ES IST KEINE OoBRIGREIT OHNE VON GOTT.
WO ABER OBRIGKEIT isebi isr VON GOTT

GEORDNET. Paun au Ron. XIIIIG
NON FRVCTVM, OFFICIVM SEQVOR, li; Vi IMVS SIC.INOPEM, SED CVMSVRGET NVMINIS akböß. i 87E DIVITE VITAM
IVSTA FIDE OSTENDO PREſ PIA.. sWM MISER, AT MELIVS SPES FOREH

ru q A RIDEM.2. I7 SEMPER ALIT.Ulnten am gFußboden:
fAr.

DVRCH MIH REGIEREN D©E OENIGE,
VND DIE RATHSHERRENSH TZEN DAS RECHT.

Froverbx3) Auf der Frite gegen Korgen,

PATIENTIA 54/5ORTITVDOBIBI IOTHECAEine ruhende Webesperſ ipo E h d Gobs rſon
m

om3) me ruene ere pel

it einem Bamme. mit einer Zaule.
E

epeknann  pureernagi

DER OBRIGKEIT, Liul. ad Rom. XIII.
TVNC CEDE MALIS NAM PALMAE I DIMICO, CVM FAS EST, CASVS

MORE PREMENDO l PFERO, TEMPERO LVCTVM.
VERA FIDES SVRGIT, SED SIMVLATA  VINCERE QVAE NEQVEO, CONSVLO

l

CADIT. t FATA BONI.
Unten am Fußboden

DIE OBRIGKEIT IST GOTTES DIENERIN
DIR ZV GVT. Paul. ad Rom. XIII.

4) Auf allen drey eiten am Fußboden
des Balcons

WO DER HERR NICHT DAS HAVS BAVET, SO ARBEITEN
VMSONST, DIE DARAN BAVEN. WO DER HERRNICHT DIE STADT BEHVTET, SO WACHET

DER WAECHTER VMSONST. CXXVII.

I573- MDLXXIII.3-~85.
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